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öffentlich
Betreff:
Bürgerhaushalt Potsdam 2017 "TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger", Nummer 18: Biosphäre 
erhalten: Kiez-/Freibad, Eventraum, Schule

Erstellungsdatum 19.10.2016
Eingang 922:

Einreicher: Stadtverordnete B. Müller als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

02.11.2016 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Biosphäre ist zu erhalten  und eine weitere Nutzung bzw. Umgestaltung zu einem Kiezbad, 
Eventraum oder einer Schule zu ermöglichen. 

Dem hohen Nutzungsinteresse der Potsdamer für das Gebäude ist Rechnung zu tragen.

Vorsitzende
der Stadtverordnetenversammlung
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2017 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er erhielt 
von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 8697 Punkte, 
wurde unter der Nummer 18 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" aufgenommen und 
am 2. November 2016 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Anlage / Ergänzung:
Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2016):  
Nach dem Ergebnis einer Bürgerbefragung im April 2012 und einer entsprechenden 
Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung im Juni 2012 wird das Sport- und Freizeitbad 
nunmehr nicht am Standort der Biosphäre, sondern am Standort Brauhausberg errichtet.
Im Übrigen hat der Hauptausschuss am 21.01.2015 und am 13.07.2016 insbesondere unter 
Berücksichtigung des vorgenannten Beschlusses und der Fördermittelbindung folgende 
Entscheidungen auf der Grundlage umfangreicher Variantenuntersuchungen getroffen: 

 die Nutzung als modifizierte Tropenhalle, als soziale Infrastruktureinrichtung bzw. der Abbruch 
und Verkauf wird zurückgestellt 

 eine private Schulnutzung mangels Berücksichtigung im Schulentwicklungsplan wird nicht 
mehr weiter verfolgt 

 der Verkauf der Biosphärenhalle, einschließlich Grundstück oder Einräumung 
eigentumsähnlicher Rechte wird zunächst nicht weiterverfolgt 

 eine öffentliche Schulnutzung mit Sporthalle und Jugendfreizeiteinrichtung wird bis Ende des 
Jahres 2016 bis zum Vorliegen einer weiteren Untersuchung zurückgestellt

 eine mehrteilige bzw. multifunktionale Nutzung mit konzeptioneller Neuausrichtung zur 
Reduzierung der wirtschaftlichen Belastung soll wie folgt geprüft werden:

> Integration des Naturkundemuseums in die Halle mit
 ergänzender touristischer Nutzung, ergänzender Bildungseinrichtung
 Umnutzung/ Verkauf des Objekts Breite Straße 13
 ergänzender Wissenschaftseinrichtung oder Einrichtung eines überregionalen schulischen 

Lernorts in Kooperation mit dem Land Brandenburg
> Nutzung als Sportinfrastruktureinrichtungen 

 Erweiterung der Halle zur Herstellung einer Dreifeld-Sporthalle
> Errichtung einer Jugendfreizeiteinrichtung als zusätzl. kommunale Nutzung
> Schaffung zusätzlicher kommerziell ergänzender Nutzungsinfrastruktur:



 Verpachtung Restaurant, 
 Mehrzwecknutzung Orangerie (Versammlungen, Kino Theater, Bürgertreff)
 Sauna, Fitness, Wellness 
 Bürgertreff

Die Prüfung und konzeptionelle Neuausrichtung erfolgt insbesondere unter folgenden Maßgaben:
 Einbeziehung insbesondere der touristischen Infrastrukturförderung und energetischen 

Förderung (wie z.B. RENplus, GA/touristische Infrastruktur) in Abstimmung mit der ILB 
 Einbeziehung aller denkbaren Fördermöglichkeiten in Abstimmung mit den jeweils hierfür 

zuständigen Dienststellen des Landes Brandenburg
 Reduzierung des Gesamtzuschusses der Lanbeshauptstadt Potsdam durch Synergieeffekte 

durch Integration und Neuausrichtung bestehender Zuschusseinrichtungen (z.B. durch 
gemeinsame Betreibung der touristischen Nutzung Biosphäre mit derzeitigem Zuschuss von 
1,5 Mio Euro und Naturkundemuseum mit derzeitigem Zuschuss von 1,3 Mio Euro).

 Integration der ohnehin zu errichtenden Jugendfreizeiteinrichtung sowie ggf. weiterer an 
anderer Stelle zu schaffender städtischer Einrichtungen

Die Prüfungsergebnisse sind dem Hauptausschuss im Januar 2017 zur weiteren Entscheidung über 
die Nachnutzung vorzulegen.

Zusammenfassung der Vorschläge:
Vorgeschlagen wird der Erhalt und die weitere Nutzung bzw. Umgestaltung der Biosphäre zu einem 
Kiezbad, Eventraum oder einer Schule. Hierbei gilt es, dem hohen Nutzungsinteresse der Potsdamer 
für das Gebäude Rechnung zu tragen.

Originalvorschlag:
559 | Biosphäre: Eventraum / Kiez-, Freibad / Schul
Ich bin für die Nutzung und Umgestaltung der jetzigen Biosphäre  zu einem Schwimmbad mit Bad in 
der Halle und Freibad sowie Sonnenhangnutzung. Damit könnte die Biosphäre weiter erhalten 
bleiben. Auch können Eventräume geschaffen werden (nach Auslaufen der bisherigen 
Nutzungsvereinbarung). Vor Ort könnten alle Altersgruppen aktiv werden. Es gibt meines Wissens ein 
hohes Nutzungsinteresse der Potsdamer für das Gebäude im Norden.


